
waren	 im	 Vorteil.	 Auch	 daran	 kein	 Zweifel.
Die	enge	Nische	hielt	mich	gefangen.	Ich	hatte
zu	 wenig	 Bewegungsspielraum,	 um	 großartig
etwas	 zu	machen.	Also	 legte	 ich	meine	Hände
auf	 den	 Tisch.	 Der	 Officer	 mit	 dem	 Gewehr
kam	näher.

»Keine	Bewegung!	Polizei!«,	schrie	er.
Er	schrie,	so	laut	er	konnte.	Stieß	seine	ganze

Anspannung	 aus	 und	 versuchte	 mich
einzuschüchtern.	 Agierte	 wie	 aus	 dem
Lehrbuch.	Viel	 Lärm	 und	Aggression,	 um	 die
Zielperson	 weichzumachen.	 Ich	 hob	 die
Hände.	 Der	 Typ	mit	 dem	 Revolver	 löste	 sich
von	der	Tür.	Der	Typ	mit	der	Flinte	kam	näher.
Zu	nahe.	Der	erste	Fehler.	Im	Notfall	hätte	 ich
mich	 auf	 den	 Lauf	 der	 Flinte	 stürzen	 und	 ihn
nach	oben	drücken	können.	Ein	 Schuss	 in	die
Decke	 vielleicht	 und	 ein	 Ellbogen	 im	 Gesicht
des	 Polizisten,	 und	 die	 Waffe	 wäre	 mein



gewesen.	 Der	 Typ	 mit	 dem	 Revolver	 hatte
seinen	 Schusswinkel	 verengt	 und	konnte	nicht
das	Risiko	eingehen,	 seinen	Partner	zu	 treffen.
Es	 hätte	 übel	 für	 sie	 enden	 können.	 Aber	 ich
blieb	 einfach	 sitzen,	 mit	 erhobenen	 Händen.
Der	 Typ	 mit	 der	 Flinte	 sprang	 immer	 noch
schreiend	herum.

»Runter	auf	den	Boden!«,	brüllte	er.
Ich	glitt	langsam	aus	der	Nische	und	streckte

dem	 Officer	 mit	 dem	 Revolver	 meine
Handgelenke	 entgegen.	 Ich	 würde	 mich	 nicht
auf	den	Fußboden	legen.	Nicht	für	diese	Jungs
vom	 Lande.	 Und	 wenn	 sie	 das	 ganze	 Police
Department	mit	Haubitzen	mitgebracht	hätten.

Der	Typ	mit	dem	Revolver	war	ein	Sergeant.
Er	 blieb	 schön	 ruhig.	Die	Flinte	hielt	mich	 in
Schach,	als	der	Sergeant	seinen	Revolver	zurück
ins	 Halfter	 steckte,	 die	 Handschellen	 von
seinem	 Gürtel	 löste	 und	 sie	 um	 meine



Handgelenke	 schnappen	 ließ.	 Das
Verstärkungsteam	 kam	 durch	 die	 Küche.	 Sie
gingen	 um	 die	 Theke	 herum.	 Nahmen	 hinter
mir	 Aufstellung.	 Tasteten	 mich	 nach	 Waffen
ab.	 Äußerst	 gründlich.	 Ich	 sah,	 wie	 der
Sergeant	 ihr	 Kopfschütteln	 bestätigte.	 Keine
Waffen.	 Die	 beiden	 vom	 Verstärkungsteam
nahmen	 mich	 bei	 den	 Ellbogen.	 Das	 Gewehr
hielt	mich	immer	noch	in	Schach.	Der	Sergeant
stellte	 sich	 vor	 mich.	 Er	 war	 ein	 kräftiger,
athletischer	 Weißer.	 Schlank	 und
sonnengebräunt.	 Mein	 Alter.	 Das	 Schild	 über
seiner	Brusttasche	zeigte	seinen	Namen:	Baker.
Er	sah	mich	an.

»Sie	 werden	 wegen	 Mordverdachts
verhaftet«,	 sagte	 er.	 »Sie	 haben	 das	 Recht	 zu
schweigen.	Alles,	was	Sie	sagen,	kann	als	Beweis
gegen	 Sie	 verwendet	 werden.	 Sie	 haben	 das
Recht	auf	einen	Anwalt.	Sollten	Sie	sich	keinen



leisten	 können,	 bekommen	 Sie	 vom	 Staat
Georgia	einen	Pflichtverteidiger	gestellt.	Haben
Sie	das	verstanden?«

Das	 war	 ein	 schöner	 Vortrag	 meiner
verfassungsmäßigen	 Rechte	 als	 Verhafteter.	 Er
sprach	deutlich.	Er	las	es	nicht	vom	Blatt	ab.	Er
sprach,	als	wüsste	er,	was	er	sagte	und	warum	es
wichtig	 war.	 Für	 ihn	 und	 für	 mich.	 Ich
antwortete	nicht.

»Haben	Sie	 Ihre	Rechte	verstanden?«,	 fragte
er	noch	einmal.

Ich	 antwortete	 wieder	 nicht.	 Lange
Erfahrung	 hat	 mich	 gelehrt,	 dass	 absolutes
Stillschweigen	 das	 Beste	 ist.	 Sagt	 man	 etwas,
kann	 es	 falsch	 verstanden	 werden.
Missverstanden.	 Falsch	 gedeutet.	 Man	 kann
deswegen	 für	 schuldig	 befunden	werden.	Man
kann	 deswegen	 getötet	 werden.	 Schweigen
verärgert	 den	 Officer,	 der	 einen	 verhaftet.	 Er



muss	einem	mitteilen,	dass	man	das	Recht	hat
zu	 schweigen,	 aber	 er	hasst	 es,	wenn	man	von
seinem	 Recht	 Gebrauch	 macht.	 Ich	 wurde
unter	 Mordverdacht	 verhaftet.	 Aber	 ich	 sagte
nichts.

»Haben	Sie	 Ihre	Rechte	verstanden?«,	 fragte
der	Typ	namens	Baker	noch	einmal.	»Sprechen
Sie	Englisch?«

Er	war	ganz	ruhig.	Ich	sagte	nichts.	Er	blieb
ruhig.	Er	besaß	die	Ruhe	eines	Mannes,	für	den
die	 Gefahr	 schon	 vorbei	 ist.	 Er	 würde	 mich
einfach	zum	Revier	 fahren,	und	dann	wäre	 ich
nicht	 mehr	 sein	 Problem.	 Er	 sah	 die	 anderen
drei	Officer	an.

»Okay,	macht	einen	Vermerk,	dass	er	nichts
gesagt	hat«,	grunzte	er.	»Und	dann	los.«

Ich	 wurde	 zur	 Tür	 geführt.	Wir	 formierten
uns	zu	einer	Linie.	Zuerst	kam	Baker.	Dann	der
Typ	 mit	 der	 Flinte,	 der	 rückwärtsging	 und


